
Der Apostel Petrus beginnt in Vers 1 damit, uns “Dinge ins Gedächtnis zu
rufen, die euch helfen sollen, wachsam zu bleiben und euer Denken durch
nichts Böses beeinflussen zu lassen.”(NGÜ). Wir sollen die Hoffnung und den
Glauben auf den neuen Himmel und die neue Erde nicht verlieren, auch wenn
wir oft viele Situationen erleben oder Erfahrungen machen, die uns diese
Hoffnung nehmen wollen. Petrus bestärkt uns darin, auf diese hoffnungsvolle
Perspektive zu vertrauen.

Die neue Erde kommt, was macht dieser Ausblick nun mit uns im Hier und
Jetzt? Können wir nun verantwortungslos leben, keine Rücksicht mehr auf
unsere Umwelt und die Mitmenschen nehmen, denn es wird sowieso alles
neu? Die Zusage an uns befreit uns Christinnen und Christen vielmehr dazu,
Verantwortung zu übernehmen und durch unser Reden und Handeln bereits
heute einen Ausblick auf diese neue Erde zu geben. Wir haben die Zusage, dass
wir nicht alleine sind. Wie Martin Luther sollen wir auch mit dem Wissen, dass
morgen die Welt untergeht, heute noch einen Apfelbaum pflanzen. Er ist der
Beginn dieser neuen Welt. Wo wird Ihrer stehen?

In diesem Newsletter warten wieder viele Neuigkeiten, Berichte,
Ankündigungen und Hinweise auf Sie. Bestimmt ist auch etwas für Sie, Ihre
Familie und Freunde dabei.

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude beim Lesen.

Herzliche Grüße
Clemens von Dressler, Referent für Öffentlichkeitsarbeit

wir sind im fluss
Informationen aus dem Evangelischen Dekanat an der Lahn

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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Kirche im Kino

Mit dem Sonntagsfilm des Monats will die
Erwachsenenbildung im Ev. Dekanat an der Lahn
gemeinsam mit dem Cineplex Limburg solche Filme
zeigen, die auf ihre Weise herausfordern, aber
gleichzeitig auch gut unterhalten. Im Anschluss an
die Filmvorführungen findet im Kinosaal ein ca.
20minütiges moderiertes Nachgespräch statt. So
besteht die Möglichkeit, die eigenen Filmeindrücke
unmittelbar und in einer größeren Gruppe
auszutauschen.

Filmstart ist jeweils am 2. Sonntag des Monats um
12.00 Uhr.

Ort: Cineplex Limburg, Dr.-Wolff-Straße 1a, 65549
Limburg an der Lahn

Tel. 06431-2811128 oder im Internet unter
www.cineplex.de/limburg

Information

Sonntag, 10. November um 12 Uhr
Kirche im Kino: Irdische Verse

Iran 2023, 77 Minuten, FSK 6 Wenn Lichter und Irrlichter über dem geschäftigen Teheran
in der Morgendämmerung zu blinken beginnen, ist der
Auftakt gemacht für neue Strophen alltäglichen Irrsinns,
der sich in Form absurder Alltagsregeln ins Leben der
Menschen drängt. Da möchte Vater Staat nicht nur ein
Wörtchen mitreden bei der Namenswahl für Neugeborene.
Auch in Modefragen und für politisch motivierte
Hundeentführungen wird der Beamte hinter dem Schalter
zum besten aller möglichen Berater. Es ist ein leise, aber
beharrlich auftreten - der Zirkus, der jede noch so
verwegene Logik mit staatsdienlichem Eifer verteidigt.  
(www.film.at)

Tickets: Kirche im Kino gibt es zum ermäßigten
Eintrittspreis von 6,– Euro. Alternativ zum Kauf an der
Kasse können Sie ein Online-Ticket erwerben unter:

www.cineplex.de/infos/onlineticketkauf/limburg/

Kontakt und weitere Informationen: 
Pfarrer Joachim Naurath, E-Mail: joachim.naurath@ekhn.de

http://www.cineplex.de/infos/onlineticketkauf/limburg/
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Ende November endet der Dienst von Kerstin Vollmerhausen.
Die 47-jährige hatte vier Jahre die Position der
Geschäftsführerin der Gemeindeübergreifenden Trägerschaft
(GÜT) der Kitas in unserem Dekanat inne. Kerstin
Vollmerhausen wechselt in das Dekanat Biedenkopf-
Gladenbach und übernimmt dort neue Aufgaben. Sie wird in
der Herbstsynode am Freitag, 15. November in Weilmünster
von Dekan Johannes Jochemczyk im Gottesdienst feierlich
verabschiedet und für ihre neue Stelle gesegnet.

In der nächsten Ausgabe des Newsletters erfahren Sie mehr
über Kerstin Vollmerhausen und ihren Blick auf die Arbeit im
Dekanat und für die Kindertagesstätten. 

Wir bedanken uns von ganzem Herzen für ihren jahrelangen
Dienst für unsere Kindertagesstätten und blicken dankbar auf
ihre Zeit bei uns im Dekanat zurück.

GÜT-Geschäftsführerin Kerstin Vollmerhausen
verlässt das Dekanat

Kerstin Vollmerhausen
Foto: Privat

Lesung mit der Autorin Franziska Franz
Am Martinstag spielt neben dem römischen Soldaten Martin auch ein
Obdachloser eine Rolle, ein Bettler im Tor der Stadt. Mit dem teilt Martin seinen
Mantel. Im Traum erscheint dem Heiligen Christus in Gestalt des Bettlers: "Was
du getan hast einem meiner geringsten Brüder, das hast du mir getan." 

Die Krimi-Autorin und Podcasterin Franziska Franz kommt am Mittwoch, 13.
November um 18 Uhr zur Lesung in die Münsterer Kirche. Die Autorin lebt in
Frankfurt, seit 2018 schreibt sie Krimis, die sie in verschiedenen Verlagen
veröffentlicht. Sie ist Mitglied im Syndikat, dem großen deutschsprachigen
Krimibranchentreff. Außerdem betreibt sie seit März 2023 gemeinsam mit dem
Direktor der Frankfurter Rechtsmedizin, Professor Marcel A. Verhoff, den True-
Crime Podcast `SpurenElemente`. Dort sprechen die beiden über meist
historische Mordfälle, die sie in Staffeln aufarbeiten. 

In ihren Krimis greift Franz gerne gesellschaftlich relevante Themen auf. So ist
die Hauptfigur in ihrem Thriller "Frankfurt Hunters" durch einen schweren
Schicksalsschlag obdachlos geworden. Am Ende ihres Lebens wird diese Person
im Buch zur Aufklärung einer Verbrechensserie beitragen und Frieden finden.

Buchcover



Den Festgottesdienst gestaltete Dekan Johannes Jochemczyk gemeinsam mit Pfarrer Guido Hepke,
dem stellvertretenden Dekan Pfarrer Achim Schaad, Pfarrer Christian Elias und Pfarrerin Doris Volk-
Brauer. In ihrer Ansprache betonten Dekan Jochemczyk und Pfarrer Hepke den großen Wert des
Miteinanders. Wie bei einer Orgel ist ein Ton alleine nicht besonders laut und aussagekräftig. Erst im
Zusammenspiel mit anderen Tönen, höheren und tieferen, leiseren und lauteren, wird daraus ein
großes Miteinander. Ein Klang, der Räume, Kirchen und Gesellschaften erfüllen kann.

Die Besucherinnen und Besucher des Gottesdiensten kamen immer wieder in den Genuss der
sanierten und erweiterten Orgel. Verstärkt durch die Kantorei unter der Leitung von
Dekanatskantorin Doris Hagel erklangen Werke von Bach, Widor, Mendelssohn Bartholdy und
Duruflé. Auch die Gemeinde konnte im Wechsel mit der Kantorei immer wieder in den Gesang mit
einstimmen.

Sanierte Sauer-Orgel erklingt beim
Reformationsfest in der Weilburger

Schlosskirche
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Am 31.10. war es endlich soweit: Die sanierte
und erweiterte Sauer-Orgel wurde in einem
Festgottesdienst in der Schlosskirche
Weilburg eingeweiht. Am Reformationstag
strömten viele Besucherinnen und Besucher
in die Schlosskirche, um die ersten Klänge
der Orgel zu genießen.

Der Standort des dreimanualigen Spieltischs
ist jedoch ungewohnt. Die Orgel, die von der
Firma Sauer 1902/03 erbaut und 1972
renoviert wurde, befand sich bis zuletzt
unter der Fürstenloge. Der Musizierende hat
oft mehrere Sekunden benötigt, um den auf
dem Spieltisch gedrückten Ton von den im
Kirchenschiff gegenüber liegenden
Orgelpfeifen zu hören.

Der neue Spieltisch steht nun auf der Empore und somit ist der Klangweg deutlich kürzer. Durch
diesen Effekt allein vervielfachen sich die musikalischen Möglichkeiten des Instruments. Die
zweijährige Restaurierungsphase hat sich in jeder Hinsicht gelohnt. Dank der Unterstützung der
Gemeinde, der Landeskirche, verschiedener politischer und städtischer Institutionen sowie der
hervorragenden Arbeit der Firma Klais aus Bonn verfügt die Schlosskirche nun über eine Orgel, deren
Klang ideal auf den Raum abgestimmt ist. 

Schlosskirche Weilburg
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Unser Dekanat freut sich über zehn neu
ausgebildete Jugendleiter*innen freuen

Vom 19. – 25.10.2024 hat der diesjährige
Juleica-Grundkurs „Gruppen leiten“ auf dem
Flensunger Hof in Mücke stattgefunden. 
Insgesamt 90 Jugendliche und junge
Erwachsene aus den Dekanaten An der Lahn,
Büdinger Land, Dreieich-Rodgau, Gießener
Land, Hochtaunus, Nassauer Land, Wetterau
und Westerwald haben an der einwöchigen
Ausbildung teilgenommen. In dieser Woche
wurde viel Wissen aus den Bereichen
Rollenverständnis und Leitungsstilen,
Entwicklungspsychologie, Kinderschutz und
rechtlichen Grundlagen, Spielpädagogik und
Lebenswelten, Projektarbeiten sowie
Religionspädagogik vermittelt und praktisch
erprobt. 

Die Teilnehmenden haben darüber hinaus ein buntes
Rahmenprogramm erlebt, dass von Andachten über
Kreativangebote und Geländespiele bis hin zu
Spieleabenden und (Taizé-)Gottesdiensten reichte.
„Ich habe hier so viel gelernt“ und „Ich bin im
nächsten Jahr wieder dabei“ waren nur zwei der vielen
positiven Rückmeldungen, die die Jugendlichen am
Ende der Woche gegeben haben. 

Organisiert und durchgeführt wird der Juleica-Kurs
jedes Jahr in den Herbstferien von den
Dekanatsjugendreferent*innen der teilnehmenden
Dekanate und Ehrenamtlichen, die bei der
Durchführung unterstützen. Der Juleica-Kurs im Jahr
2025 findet vom 13. – 19. Oktober statt. 
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Ev. Jugend an der Lahn
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Ev. Jugend an der Lahn



Zeugnisse klösterlichen Lebens – etwa Chor Virap am Fuße des Berges
Ararat oder das Höhlenkloster von Geghard, wo die Gruppe einen
orthodoxen Gottesdienst miterlebte – standen ebenso auf dem
Reiseprogramm wie Begegnungen mit Kirchenvertretern und den Jesiden,
die in Armenien vor Verfolgung Schutz gefunden haben. Die Hauptstadt
Jerewan faszinierte mit ihren abendlichen illuminierten Wasserspielen am
Platz der Republik und spätsommerlichen Temperaturen, die zum
Verweilen in den Cafes am Park einluden – sofern das straffe Programm es
zeitlich zuließ! Am Stadtrand von Jerewan erinnert eine weitläufige und
imposante Gedenkstätte an die Opfer des Völkermordes von 1915, als bis
zu 1,5 Millionen ArmenierInnen im heutigen Gebiet der Türkei deportiert
und ermordet wurden. Konfliktreich ist auch das Verhältnis zum
Nachbarstaat Aserbaidschan, dessen Militär 2023 die Ausreise von
120.000 ArmenierInnen aus der Enklave Berg Karabach erzwang. Das
Verhältnis zu Russland ist zwiespältig: Einerseits hoffte Armenien
vergeblich auf militärische Unterstützung, andererseits ist Russland
Energielieferant und mit Abstand wichtigster Handelspartner.

Dekanatsstudienreise nach 
Armenien und Georgien
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Die diesjährige Studienreise des Ev. Dekanats an der
Lahn nach Armenien und Georgien führte die 27
TeilnehmerInnen in eine Region, die über vielfältige
kulturelle und religiöse Traditionen verfügt. So kann
etwa der Weinanbau, bei dem die Trauben mitsamt
Blättern und Zweigen in riesigen Tonkrügen in der
Erde vergoren wurden, bis 6000 v. Chr.
zurückverfolgt werden. Und auch das Christentum
wurde nach armenischer Überlieferung schon im 1.
Jahrhundert durch die Apostel Bartholomäus und
Judas Thaddäus eingeführt und Anfang des 4.
Jahrhunderts als Staatsreligion etabliert.

Reisegruppe

Wehrkirche
Georgien

Regierungsgebäude
Jerewan

Den ausführlichen Reisebericht von Pfarrer
Joachim Naurath finden Sie auf unserer

Dekanatsseite

2025 wird es in den hessischen Herbstferien
erneut eine Studienreise nach Armenien und
Georgien geben, die vom Dekanat
orgsanisiert wird. Auf unser Homepage und
hier im Newsletter werden wir Sie rechtzeitig
informieren.

https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/dekanatsstudienreise-nach-armenien-und-georgien.html
https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/dekanatsstudienreise-nach-armenien-und-georgien.html
https://ev-dekanat-lahn.de/startseite/einzelansicht/news/dekanatsstudienreise-nach-armenien-und-georgien.html
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Haben Sie Anregungen,
Terminankündigungen, vermissen Sie

etwas oder wollen Sie uns einfach
etwas mitteilen? Wir freuen uns auf

Feedback! Schreiben Sie an
clemens.vondressler@ekhn.de

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe: 25.11.2024

In einer Sondersitzung hat die Kirchensynode der
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) heute
die aus Frankfurt stammende Theologin Christiane Tietz
zur neuen Kirchenpräsidentin gewählt. Sie wird auf Volker
Jung folgen und das Amt am 1. Februar 2025 übernehmen.

119 Synodale haben im Frankfurter Dominikanerkloster
entschieden: Die 1967 in derselben Stadt geborene
Christiane Tietz wird Kirchenpräsidentin der EKHN. Im
ersten Wahlgang entfielen 82 der 119 abgegebenen
Stimmen auf Christiane Tietz. Sie wird auf Volker Jung
folgen, der das Amt seit 2009 innehat. Die Amtsübergabe
wird am 26. Januar 2025 in Wiesbaden stattfinden. Sie tritt
das Amt am 1. Februar 2025 an. 

… und immer aktuell – die Homepage des Dekanats: www.ev-dekanat-lahn.de
Folgen Sie uns auch gerne

@evangelisch.an.der.lahn @evangelisch.an.der.lahn

Impressum
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Zu guter Letzt..

Synode hat gewählt: Christiane Tietz wird
neue Kirchenpräsidentin

Das Video zur Wahl finden Sie hier:
https://www.youtube.com/watch?v=JSTwTKe6IJg

Christiane Tietz
Foto: Peter Bongart

http://www.ev-dekanat-lahn.de/
https://www.youtube.com/watch?v=BP9a5L8Umy8

